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Der Mann macht die letzten 4 Wochen genau das gleiche, wie die letzten 10 Jahre Dinge von
sich geben, die irgendwo zwischen schwer zu ertragen und grotesk einzuordnen sind, die
allgemeine hysterische Reaktion abwarten und dann Kleinigkeiten als großen Erfolg seinerseits
zu verkaufen und das, was er 2 Tage vorher erzählt hat zu vergessen. Ich empfehle, sich daran
nicht weiter abzuarbeiten.

Ganz objektiv sind die ersten vier Wochen seiner Amtszeit für uns eher besser gelaufen, als zu
erwarten waren. Er gibt immer noch keine Zölle, die Inflationsrate in den USA ist deutlich
gestiegen und der Handlungsspielraum von Trump, da mit Zöllen weiter Öl in's Feuer zu gießen,
ist stark eingeschränkt. In Sachen Ukraine hat er groß aufgefahren, das Abkommen, was jetzt
auf dem Tisch liegt ist lediglich ein unverbindlicher Rahmenvertrag, der die Absicht erklärt, die
Ukraine möge Rohstoffgeschäfte mit US-Firmen machen. Stand jetzt hat Trump die Nato-
Beistandspflicht grundsätzlich nicht mehr in Frage gestellt.

Nach den ersten vier Wochen wird in den USA selber die bisherige Wirtschaftspolitik von Trump
tendenziell stark negativ bewertet, im Gegensatz zB zu seiner Migrationspolitik, die die meisten
Amerikaner befürworten.
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